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• EISEN-MÖBEL •
jeder Art für Haas and Harten.

Grösste Auswahl in Bettstellen
für Erwachsene und Kinder.

*So&/e TFare. iVme.
Coulante Bedienung.

C. Herter-Hirt
Eisenmöbelgeschäft

Oetenbachgasse 24, ZÜRICH I.

Buchhandlung C. WETTSTEIN, Zürich
Balmhofstrasse 37, — Telephon 3192

Billiger Lesestoff in reichster Auswahl. Spezialität für Jugend- und
Volksbibliotheken. Grösstes Bücherlager aller Wissenschaften.

—— Kataloge gratis und franco. —
H. Pfister's Wittwe, vorm. H. Pflster-Wirz

Rennweg 57 — ZÜRICH — Zweierstr. 21

Grosses Lager in Woil- und Baumwollgarnen, Tricotagen
Alle Arten Wollenwaaren. Normal-Unterkleider.

Sensationelle Neuheit! Fatent-Spiritus-Glätteeisen „IDEAL".
Unentbehrlich für jede Hausfrau und Glätterin. Patente in allen
Industriestaaten angemeldet. Kein übler Geruch, kein Kopfweh,

daher ärztlich empfohlen. Kein Staub, keine Asche, absolut
gefahrlos. Jederzeit und überall gebrauchsfertig, reinlichstes

und rationellstes Glätten. Durch seine elegante Ausstat-
hing (hochfeine Vernickelung) eine Zierde jeden Haus-
haltes. Spiritusverbrauch ca. 5 Cts. pro Stunde. Ausführ-
liehe Prospekte und Gebrauchsanweisung gratis u. franko.

W. Hriiger in Heiden (Appenzell).
P.S. Reisende und Wiederverkäufer gesucht.

BASLER
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft

Versicherung von Mobiliar, Waaren und Maschinen zu billigsten Prä-
mien. Vergütung aller Schäden infolge Feuer, Blitz und Explosion,
ebenso der Beschädignngen durch Vemiisseii etc.

Generalagentür Zürich : A. Gattiker, Theaterstrasse 14.

TELEPHON.

^oàvr ârt kür San» nnà Sartvn.

Krösste Au8v,akl in Kett8ie!!en
knr Lrvaebsene und Xiridsi-.

,8o/ic/e l^axe. />n',5e.

voulante Ssàienunx.

(Z. Nertvr-Rirt
LlissurnSìzslAssààtt

Vvtsnds.okxasss 24, I

kuààng K. àick
Ladnàokstrasss 37, — ?elsxlion 3192

LilIÎAer I^esestolk in reiàster ^usvuld. Lpesialitât à duzend- und
Vollîsdidliotliàn. (Grösstes LueberlaZer «.Ilêr» V?issensoìiakt!SN

— LlataloAS gratis und franoo. —

g. Mter'8 Ujttve, ,«». ».
- ^

HennweA 57 — AÎMIOII — ^weierà. 21

^ec/a/Fese^â// /à 5//'«/»/?/waa/'eK
Kk088k8 t-sger in Vo!>- unc! ksum«oi!gamsn, Ikivotsgen

àlls àtsn sollenWaaren. Horrnal-llntsrlcleìclsr.
8nn«ativns!Ie Xsàsit! Vàtent-Sptritns-Vlàttevtsen „IDHál,".

ilnsnibeln-Iíoli füi' jeäk Nsuski'au unri Klätterin. Xutents io alien
Inclnstvisstnsten îin^einsiàst. Xv!n üklsi- Ks.ruod, ki-ii> XopXvsd,

àiilisr îir^tlioii einpkoldsn. Xein 8ànb, I<eins .-Vsàe, gdsoluì
^gkiikvlos. 3s<jsr^sit iinà übsinl! ^sdrnueiisksntiA, reiniielistss

nncî i-»tiousllstss Ldütten. I)i>>cl> seins sIsAiìnts àsstat-
tnnA skoàksins VsinieksIuiiN) eins 2i!sn(jo jeden Lsns-
tinltss. Apiriwsvsrbràneli s», y (?ts. pvo Ltunds. .^usXài-
iielie Xiosps^ts und Ksln'uuvIisanu'eisunA gratis n. fi'kuàu.

in (àppen^M).
X. 8. Reisende und Wiedsiverliänfsr A-ssneìit.

vl8Ïâ
— k^euei- - Vei'8iekel'ung8 - keselisekalt —

VersielierunZ von Nnlnliar, innren und Uasebinsn su biUiFSten ?riì»
mien. VerAntuvA aller Lcliâden înlolAe ?euer, Llits nnà Explosion,
ebenso der Lesedsdixnuxen àrek VsMîissen à
kelleàêài' Mâ: k. Kattikei-, Ideâtmttâszk

l'Tl.Lk'IZON,



Franz Carl Weber
63 mittler© Bahnhofstrasse 03

ZÜRICH.
Spielwaren

Gesellschafts- und Selbstbeschäftigunga-

Niederlage der Anker-Steinbaukasten

Puppen — Attrapen — Turngeräte

Zauberlaternen — Dampfmaschinchen

Anfertigung nach Mass.
Ehrendiplom 1894.

BRUPPACHER & Co.
iAnf Dorf, Zürich

Filiale zum Grabeneck
.Winterthur.

GEGRÜNDET 1840.

Grösstes Lager schwarzer und far-

biger, neuester

Kleiderstoffe und Costüme
.faqnettes, Capes,

Regenmäntel, Paletots,
Jupons, Blouson,

Tricotmilieu, tîhftles,
Wolldecken etc. •

zu billigsten Preisen. Muster franco.

SihiBtrasae Nr. 16 ZÜ RICH I im alten Seidenhof

Einzel- u. Partie-Arbeiten. Geschäftsbücher, Musterkarten etc.

AtftwittS, Pfflscft-AffteMe», r<erflroM«n)/en

15 Preismedaillen

llöcbsto Auszeichnungen.

Personenaufzug.

Telephon.

Photographie

Ganz
2h

£0.

TTiclxlxa.rid.lTaja.g-
Afc/ce Miins<cr/w/ 3,

ibststrasse 2

ZÜRICH v

Bei Baarzihiung 10 ®|o ScoL'to.

Alle Arten wollene Herren-

und Knaben - Kleiderstoffe,

speciell englischen Fabrikats.

Schwarze Sedan-Tuche. Far-

bige Tuche, Livrée, Loden,

Berner Halblein, Manchester,

Flanelle, Mustercollectioneit.

6Ä rnittlor'6 BsàràoàîrÂSStZ

Zpîklviaren
OeseUsckatts- unà SelbktkesââttlA'inAS-

^ieäei-IsZe àsr àker-8tviiànà8tvn
puppen — âspen — lurngersìe

?aukei-!-,îernen — vampimssekinoken

ánkerttxuvA aaod Ha»».
Dìirsnclíplyin 1394>

kkîu??^e»ckî â e».
à,it Doit» S^iìl-îâ

5i!iî»Is ?um Lssb«nev><

/w'tntertdur.
o L« kî ii HO^I' iS40.

Krösstss I^kìZer sà^r^sr uiiä k»r-

ki^er, nsusstsr
Kleiâei-sîokfe unll 8o8ìûme

?n<tzN«ttS«, < npe«,

^snpon«, Rllon««»»,

>V»IIiI«;â>>» «t«!.
Vil1i?sîsr> ?rstssn. klusîsr rrànoo.

Slkl^rasss 7II-. IS NQ Rìici-IZ I à altöll Sààt
Lin-el- u. psi-üs-^i-deiten. KesekMsbiivker, Msieàl-ten «-to.

15 pl-eismeösillen

IlocIiLto àsûsiàuvZo».

?L580NeN2Uf!Ug.

?kotoArapkie

Xii?/â

à/c«! MtN5^«-'/îo/ S,

âstàa««« ^

/vitiett
ks! kssr^izìMZ lül« 8eoì.'io.

Alle Acten wollene tteccen-

unö Knaben - Kleiöecotoiie,

speciell engli8eben fabcikat8.

Zewa^e Leà-Iueks. fac-

bige luobe, I-ivrêe, sollen,

kecnec ttaldlein, lVlanebe8tec,

flanelle, lVlusieccollecìionen.



Preisgekrönt! **
*** Preisarbeit!

Wie kann ich meinem Kinde eine Freude bereiten, die nicht blos zum Ver-
gnügen ist, sondern einen dauernden, praktischen und zugleich erzieherischen
Wert hat? Es ist unstreitig

Fr. Sedlatzek's Taschendruckerei „Perfekt",
Ich las s. Z. in einem angesehenen Schweizerblatte von dieser »Spielerei«,

wie ich glaubte; weil sie schon zu '2 Frk. erhältlich war. »Schwindel! dachte
ich; immerhin refete mich die Neugierde und beschloss, zwei Franken zu opfern
und bat um Zusendung dieses Dinges. Ich war aber enttäuscht, wenn ich glaubte
»hereingefallene zu sein; denn es war ein niedliches Druck-Kästchen mit Kaut-
schouktypen (Buchstaben und Zahlen), womit ich sofort meinen Namen und
Jahrzahl zusammensetzte. Bald aber genügte mir dieser kleine Setzerkasten
nicht mehr. Ich schenkte ihn einem Schüler, der 8 Jahre die Schule besuchte
und mir als intelligentes und braves Kind bezeichnet wurde. Welche Freude
der Knabe an diesem niedlichen Geschenk hatte, geht daraus hervor, dass er
in einigen Tagen der fleissigste Setzer war, und seinen sämtlichen Mitschülern
ihren Namen zusammenstellte, um denselben in deren Bücher und Hefte zu drucken.
Ich selber schaffte mir eine grössere Druckerei an, womit ich einen Satz von 4
Zeilen drucken konnte, was mir sehr zu statten kam, da ich selbst punkto »An-
sichtspostkartensport« ein »Kind« bin; mir aber durch den Druck : »Ansichtskarte
erhalten, erwiedere hiemit«, Ort und Datum — an Porto — bedeutende Erspar-
nisse machte. Nun wissen wir ja, wie sehr auch unter Knaben und Mädchen
dieser Sport herrscht. Ich möchte sagen, es liegt auch eine Art Sparsystem darin.
Meine grössere Druckerei die 8 Frk. kostete, bekam noch einen Genossen mit
deutschen Lettern resp. Typen, so dass ich oft unsern Vereinen den Gefallen er-
weisen konnte, ihre Einladungskarten zu drucken, was mit derselben jeder Schüler
zustande bringt. Nebst dem Sparsamkeitsgrund aber hat diese »Perfekt-Druckerei«
auch einen erzieherischen Zweck, indem das Kind spielend das Rechtschreiben er-
lernt, denn notorisch sieht das Kind den Satzfehler eher, als den Schreibfehler.
Gleichzeitig ist die Druckerei wirtschaftlich zu verwerten, indem der Vater sie
im Geschäft und die Mutter im Haushalt gebrauchen kann, da man mit wasch-
ächter Farbe den Kindern die Namen auf die Wäsche druckt, was bei zahlreicher
Familie eine grosse Erleichterung bietet. Wenn ich mich recht entsinne, hat
das deutsche Schulministerium diese Kautschouk-Druckerei als Prämie angeschafft
für fleissige Kinder, da sie, wie oben bemerkt, einen erzieherischen Zweck darin
erkannt hat.

Auf etwas noch möchte ich hinweisen, wo diese Druckerei ihre Aufgabe
erfüllt. Manche Väter sind auch Präsidenten oder Aktuare irgend eines Vereins.
Selbst wenn nun die Einladungen in vorrätiger Anzahl durch Buchdruck herge-
stellt sind, so nimmt doch die Ausfertigung hiezu (Datum und Ort der Versamm-
lung) auch Zeit weg, das wird im »Perfekt« alles vollständig arrangirt. Welches
Interesse nun muss ein solcher Vater für ein Perfekt-Geschenk haben, wenn er
sich dadurch Zeit erspart und zugleich seinem Knaben eine Beschäftigung gibt,
die Freude an der Sache mit Nützlichkeit verbindet! Das lästige Durchstreichen
bei einer Anzahl Postkarten (mit Hinterdruck mit dem »Perfekt«) kann durch den
Aufdruck mit demselben als Drucksache deklarirt und dadurch die Mehrausgabe
für die Postkarte vermieden werden. Unlängst war auch ein Geschäftsreisender,
ein ehemaliger Mitschüler bei mir und bezog eine Anzahl Ansichtspostkarten, bat
mich aber, wenn möglich das Wort »Postkarte« zu annulliren (die Rückseite warfür »Preiskourant« bestimmt), und zugleich seine Adresse auf der Vorderseite an-
zubringen. Da ich momentan absolut keine Zeit hatte, sofort sein Begehren zu
zu erfüllen, so rief ich einen Oberschüler aus der Nachbarschaft und in Zeit einer
halben Stunde hatte er das Verlangte gesetzt, (50 Karten auf der Vorderseite wie
gewünscht bedruckt. Nach dem neuesten Preisverzeichnis »Perfekt« gibt es nun
gegen 150 solche »Setzkästen« mit verschiedenen Typen (latein, rond und deutsch)
wie ganze Zahlenkästen. Die sehr elegant und praktisch ausgestatteten Kästchen
enthalten nebst den Buchstaben, Ziffern, Satzzeichen den entsprechenden Typen-
halter, Typenklammer (Pincette) noch ein immerwährendes Stempelkissen. Die
Adresse ist: Fr. Sedlatzek, Zürich I, Semiisebrücke.

J3wr&A«r<Z P/arrer.
P. S. Lege der tit Redaktion einige Proben meiner Letzteren bei, der neucBte Katalog folgt mit,

preisgekrönt! ««

Preisarbeit!
Wie kann ick meinem Kinds einsRrsuds bereiten, die nickt blos Zum Vor-

gnügen ist, sondern einen dauernden, praktiscksn und ^ugisick erznskeriscken
Wert bat? Ks ist unstreitig

i^p. 8kliisìà'8 Ia8ötienc!i'ULliö!'ki „peiieltk".
Ick las s. 2. in einem angsssksnen 8ckwsi^srblatts von dieser »8pielersi-,

wie ick glaubte; weil sis sckon ?u d Krk. erkältlick war. -8ckwindsl! dackts
ick; immsrkin relkte mick die Dsugisrds und bssckloss, 2wsi Franken 2u opfern
und bat um Zusendung clisses Dinges. Ick war aber enttausckt, wenn ick glaubte
»kereingekallsn- ^u sein; «leim es war sin nisdlickss Druck-Kästcksn mit Kaut-
sckoukt^psn (Luckstaben und ^aklsn), womit ick sofort meinen Flamen und
^akrzcskl Zusammensetzte. Laid aber genügte mir dieser kleine 8et?erkastsn
nickt mekr. Ick scksnkts ikn einem 8ckülsr, der 3 ^skre die 8ckule bssuckte
und mir als intelligentes und braves Kind be?sicknst wurde. Wslcks Kreude
der Knabe an diesem nisdlicken Oesckenk batts, gebt daraus ksrvor, dass er
in einigen lagen der ilsissigsts 8et^er war, und seinen sämtlicken Vlitsckülern
ikrsn Damen Zusammenstellte, um denselben in deren Zucker und Dette 2:u drucksn.
Ick selber sckatkte mir eins grössere Druckerei an, womit ick einen 8stzi von 4
teilen drucksn konnte, was mir sekr au statten kam, da ick selbst punkto ,^n-
sicktspostkartsnsport- sin »Kind« bin; mir aber durck den Druck: -^.nsicktskarts
erkalten, erwiedere kismit», Ort und Datum — an Porto — bedeutende Krspar-
nisss msckte. Dun wissen wir)a, wie sekr auck unter Knaben und ftlädcksn
dieser 8port kerrsckt. Ick möckts sagen, es liegt auck eins árt 8psrs>stom darin,
kleine grössere Druckerei die 8 Krk. kostete, bekam nock einen Oenossen mit
deutsokon Rettern resp. I^pen, so dass ick oft unsern Vereinen den Ostallen er-
weisen konnte, ikrs Kinladungskartsn au drucksn, was mit derselben )edsr 8cküler
Zustande bringt. Dsbst dem 8psrsamksitsgrund aber kat diese »Pertskt-Drucksrei-
auck einen eraiebsriscken Kweck, indem das Kind spielend das keektsokreiben er-
lernt, denn notorisck siekt das Kind den 8atateklsr sksr, als den 8ckreibfsklsr.
Olsicbasitig ist die Druckerei àtsolisitlioli ?u verwerten, indem der Vater sie
im Osscbätt und die flutter im Dauskslt gebraucken kann, da man mit wascb-
äcktsr barbe den Kindern die Damen auf die Wascbs druckt, was bei asklrsicker
Kamilis sine grosse Krlsicktsrung bietst. Wenn ick mick reckt entsinne, kat
das dsutscks 8ckulministerium diese Kautsckouk.Drucksrsi als Prämie angesckalkt
für tlsissige Kinder, da sie, wie oben bemerkt, einen sraisksriscksn à'sck darin
erkannt kat.

àf etwas nock mückte ick kinweissn, wo diese Druckerei ikrs .Vufgabs
erfüllt. .Vlancks Väter sind auck Präsidenten oder àktuare irgend eines Vereins.
8slbst wenn nun die Kinladungen in vorrätiger .^naakl durck lZuckdruck ksrgs-
stellt sind, so nimmt dock die Ausfertigung kisau (Datum und Ort der Vsrsamm-
lung) auck Ksit weg, das wird im »perfekt« alles vollständig arrangirt. Welckes
Interesse nun muss ein solcker Vater für ein Psrtskt-Oesckenk kabsn, wenn er
sick dsdnrck áleit erspart und angisick seinem Knaben eins lZesckättigung gibt,
die prsude an der 8scke mit Dütalickkeit verbindet I Das lästige Durckstrsicken
bei einer ^naakl Postkarten «mit Dinterdruck mit dem »perfekt«) kann durck den
Aufdruck mit demselben als llruoksaolie dsklarirt und dadurck die iVIskrausgabs
für die Postkarte vermieden werden. kn längst war auck sin Ossckättsrsisendsr,
ein ebemaligsr lvlitscküler bei mir und bsaog sine ^.naaki àsicktspostkarten, bat
mick aber, wenn moglick das Wort »Postkarte« au annullirsn (die Rückseite war
kür -preiskourant- bestimmt), und auglsick seine Adresse aut der Vorderseite an-
Zubringen. Da ick momentan absolut keine ^sit batte, sofort sein öegskrsn au

erfüllen, so rief ick einen Obsrscküler aus der Dackbarsckstt und in ^eit einer
kalken 8tunde kstte er das Verlangte gesetzt, «><) Karten ant der Vorderseite wie
Aewünsckt bedruckt. Dsck dem neuesten preisvsrasicbnis »perfekt« gibt es nun
Aegen löy solcks »8etakästen- mit versckiedsnsn p^psu (latein, rond und deutscb)
wie gsnae ^aklenkästen. Die sekr elegant und prsktisck ausgestatteten Kästcken
entkaltsn nebst den Lnckstaben, Zkàrn, 8ataasicksn den sntsprsokendsn p^pen-
kalter, 'I^penklsmmer ^Pincette) nock sin immerwäkrsndss 8tsmpslkisssn. Die
Adresse ist: Pr. Zoàtaek, Zlüriob I, Lemösobrüoko.

8. I^e«e 6or tlt. oiriiK« Proben meiver I^st?tereo boi, âor verroste kolxt w!t.



Eine vorzügliche Speise,

wohlschmeckend, leichtverdaulich, nahrhaft sind die mit dem allbekannten

„MAIZENA"
(gesetzlich geschützte Handelsmarke)

^%~rch Blinke & Albrecht, Zürich. —

f felksfiisieltfiai
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UM IM It'

in ZürictL.
«I TT onph den weniger bemittelten Klassen die Versicherung

I zugänglich zu maclmn hat

« und Rentenanstalt im Janre iom± ii„w»nphuna beträgt das] In der Abteilung blute ärztliche „"„j £ der-

j Maximum der Versicberungssum • >

—^ Die Beiträge

| jenigen mit ärzü eher U»ttr«oh»ni ft; M ^ jedocl.
1 in bar entrichtet werden^
3 Versicharungsbestand • ca. Fr. 7,000,0

_
4 Der Gewinnfonds beträgt « 159,887./u

<Ü Aller Gewinn fällt den Versicherten zu. Der Gewinnanteil

1
beträgt gegenwärtig 15V« 7® <*es vierteljährlichen Beitrages.

1 Prosnekte können bei der Direktion in Zürich (oder bei den

I verschiedenen Generalagenturen der Anstalt) beengen werden.
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A.HOFAMMANttel
ZÜRICH j

^4ècuéfoff{ci$riftf.

^«uietwtaffe offer öfrf
leiten- Gotipoiti^feWer
Üfoiwe nUoeuôôCravatten

Jcfmrjm «nHCer
VERKAUF nur an PRIVATE

ab FABRIK

Reiche Auswahl

vom
billigsten bis zum

feinsten.

Hochfeine Waaren

in

weiBS und schwarz

fohni- ofstrasse-Sihlstrasse 4 Détail

Nine v«n?üsMi»e Hpàe,
^okîsckmeokvnâ. leioktveràulick. nàtâ einà âie init àena êànàn

(xesetûlicà xssât-te Ij-^iuZewmàiko)

^à- -â. "°°°?>-

«»à à ^I".« '.t. W.iol.. —

?à?WààmWL

!>!M il lî
12^

«! 77^ ^sni^sr demittàn Unseen à VersiedernnZ

« nn.l làtenÂnàlt lin^anrs „»^««ekuna beträgt àss
Z I» à â-il°°s d»n° -^àd° vàM'? „„â !° ä°.-
L Maxiinnm àsr VsrsledelllUFssuiiln

— Die Zeitrâ^e
^ Ml. â^à ^°,.I< -i- kà°» j-à°°>.
^ °à l° d.r °°."°^ 'à
^ Vörsieiisi-ungsdösianc! - - o»- >"r.

^ IZsf Kv«innfoncl8 botrâgì n I5g,LV?^u
L De.vîm. Mit à Versiàà ^n. ver Vevvmnnnte.i

H
5.àâxt Ae^en^ärtiZ 15^«°/° 6es vierte^âdrllàen Leltr^ee.

L prosvà können del àer virelrtion in ^üried (oäer del à
Z ^«-L°°° 0-°'..'.^wr°.. àr àà.y d.-î° ^°ràe^
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^âirzen si.àr
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